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Oben: Oer Tisch ist gedeckt
Unten: Schnappschuss aus der Werkstatt

Oben: Neues aus der Werkbude Sproll
Unten : Am Kaminfeuer

Oben ^ Oer I'iseb ist ^ecieckt
Onton: 8cbnnppsebuss nus der V^erkstntl

Oben: Xeues nus âer VVerlebuite Lprall
Ontcn: /Vm Knininkcucr



Beim Bemalen

Kontrolle
am Brennofen

JHe (ietntefige ^oßnfhtBe
Tofor «ni/ 2?wto«r/ Br««o SeAeiWggger, Bm*

'ggkJIgfc 33et fjatts SÖtäusli, unten atn SSunbesrnin (beim SJlav»

3ili=Srat)t[ei(bäl)nd)en), iftmieber eine bübfctje Siusftellung An der
3Ufantmen gekommen. Unter bem SJÎotto „Sie heimelige Töpferscheibe

SBofmftube" tuill man ein niederes SSublitum mit neuzeitlichen SSroben
funftgeroerblidjen Schaffens begannt machen. 2(n bei Slusftattung bes
intimen Stammes beteiligen fid), neben dp ans SDtäusli felber, ber feine / / //neuen Äeramiten jeigt, grau ®eiger=9Börner mit fjanbroebereiett, bie / /. .//
SBerC'bube Sproll mit originellem Mobiliar unb bie girma „intérieur" / /
mit aparten SSeftetfen. — SJtit unfern Silbern oerfudjeri wir, bie roirflid) /
heimelige Sftmofp'häre bes Stusftettungsiaumes mieberaugeben. (©in -aus»
vübrlidjer 21usftetlimgsberfd)t firrbet fid) auf Seite 407.)

Leim bemalen

Controlle
am Rrennnken

Die heimelige Wohnstuöeà
ìà Bei Hans Mäusli, unten am Bundesrain (beim Mar-

zili-Drahtseilbähnchen), ist wieder eine hübsche Ausstellung à à
zusammen gekommen. Unter dem Motto „Die heimelige loxkersedeibe

Wohnstube" will man ein weiteres Publikum mit neuzeitlichen Proben
kunstgewerblichen Schaffens bekannt machen. An der Ausstattung des
intimen Raumes beteiligen sich, neben Hans Mäusli 'elder, der seine / / / /neuen Keramiken zeigt, Frau Geiger-Wörner mit Handwebereien, die —. //Weribude Sproll mit originellem Mobiliar und die Firma „Interieur" / / /âmit aparten Bestecken. — Mit unsern Bildern versuchen wir, die wirklich /
heimelige Atmosphäre des Ausstellungsr aumes wiederzugeben. (Ein aus-
'ührlicher Ausstellungsberscht findet sich auf Seite 407.) Wf
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